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Bekanntmachung
betretend Höchstpreise von Srohviehhäuten und Kalbfellen.

g Tic nachstehendeBekanntmachung wird aus Grund de»
Gesetze» über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1854 bezw.
auf Grund des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
z. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 31. Juli 1914 und des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 (R.-G.-Bl. S . 339) in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 (R.-G.-Bl . S . 516), der Be¬
kanntmachung über Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar
1915(R.-G.-Bl . S . 25), der Bekanntmachung vom 23. Sept.
1915 (R.-G.-Bl . S . 603) *) sowie auf Grund der Bekannt¬
machung gegen übermäßige Preissteigerung vom 23. Juli 1915
(R.-G.-BI. S . 467) **) zur allgemeinen Kenntnis gebracht mit
dem Bemerken, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Bekannt¬
machung gemäß den in der Anmerkung abgedruckten Bestim¬
mungen bestraft werden, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.

§1 . Von der Bekanntmachung betroffene
Gegenstände.

- Von dieser Bekanntmachung betroffen werden alle Groß¬
viehhäute und Kalbfelle, die (als vollständige Haut oder voll¬
ständiges Fell ) mindestens folgendes Gewicht haben: grün
1v Kg., salzfrei 9 Kg., trocken 4 Kg. (Die Beschlagnahme,
Behandlung, Verwendung und Meldepflicht dieser Großvieh-
Häute und Kalbfelle ist durch die BekanntmachungNr. 6K. II.
111/10. 15. K. R . A. geregelt.)

§2 . Höchstpreis.
■ Ter von der Verteilungsstelle (Kriegsleder-Aktiengesell¬

schaft) für die im 8 1 bezeichneten Großviehhäute und Kalb¬
felle zu zahlende Preis darf den im 8 3 festgesetzten Grundpreis
abzüglich der im 86 vorgeschriebenen Abzüge Nicht übersteigen.

Der Höchstpreis ist je nach Herkunft, Gewichtsklasse, Gat¬
tung, Schlachtung und Beschaffenheit verschieden.

Grundpreis und Abzüge müssen aus den an die Vertei¬
lungsstelle (Kriegsleder-Aktiengesellschaft) gelangenden Rech¬
nungen ersichtlich sein.

Anmerkung:  Es ist dringend zu beachten, daß der fest¬
gesetzte Höchstpreis derjenige Preis ist, den die Verteilungs¬
helle (Kriegsleder-Aktiengesellschaft) höchstens bezahlen darf.
Bei den gemäß der Bekanntmachung 6K. II. 111/10. 15. LR . Al
erlaubten Veräußerungsgeschäftenüber Häute und Felle müs¬
sen deshalb die im 8 3 festgesetzten Grundpreise je nach der
Lieserungsstufe entsprechend niedriger angesetzt werden. Die im

6 bestimmten Abzüge sind in allen Lieferungsstufen voll zu
rechnen.

Bei Zwangsenteignungen ist zu gewärtigen, daß als Ueber-
nahmepreis höchstens derjenige Preis bewilligt wird, den der
Cnteignete bei einer gemäß der Bekanntmachung 6K. II. 111/10.
15. K. R. A. erlaubten Veräußerung erzielt haben würde.

8 3. 'Grundpreis.
Ter Grundpreis darf höchstens betragen: Bei Gefälle von

Bullen  unter 30 Kg. für 1 Kg. Grüngewicht: in Klasse 1:
1,95 Mk., in Klasse 2: 1,80 Mk., in Klasse 3 : 1,60 Mk. ;
30 bis 40 Kg. 1,90 bezw. 1,65 bezw. 1,40; über 40 Kg. 1,60
iezw. 1,40 bezw. 1,20 Mk. Bei Gefälle von Ochsen unter 30
% 2,20 bezw. 2,00 bezw. 1,80; 30 bis 40 Kg. 2,10 bezw.

■ *) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bi» zu zehntausend Mark wird bestraft: 1. wer die festgesetzten
Höchstpreise überschreitet; 2. wer einen anderen zum Abschluß
eines Vertrages auffordert, durch den Höchstpreise Werschritten
werden, oder sich'zu einem solchen Vertrag erbietet ; 3. wer
einen Gegenstand, der von einer Aufforderung (8 2 und 3 des
Gesetzes betr. Höchstpreise) betroffen ist, beiseite schafft, beschä¬
digt oder zerstört; 4. wer der Aufforderung der zuständigen
Behörde zum Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind (8 4 des Gesetzes, betr. Höchstpreise), nicht nach¬
kommt; 5. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind, den zuständigen Beamten verheimlicht; 6. wer
den nach 8 5 des Gesetzes, betr. Höchstpreise, erlassenen Aus-
Wrungsbestimmungenzuwiderhandelt.

Zn den Fällen Nr. 1 und 2 kann neben der Strafe ange-
ssdnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten des Schuldigen
dssentlich bekannt zu machen ist; auch kann neben Gefängnis-
ovife auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt werden.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird

jNftroft: 1. wer für Gegenstände des täglichen Bedarfs, insbe¬
sondere für Nahrungs- und Futtermittel aller Art, für rohe
»aturerzeugnisse. Heiz- und Leuchtstoffe, sowie für Gegen¬
liste des Kriegsbedarfs Preise fordert, die unter Berückftchtr-
N>ng per gesamten Verhältnisse, insbesondere der Marktlage^
Onen übermäßigen Gewinn enthalten oder solche Preist sich

einem anderen gewähren oder versprechen läßt ; 2. wer
Gogenstünde der unter Nr. 1 bezeichneten Art, die von chm

Veräußerung erzeugt oder ertvorben sind, zurückhalt, um

1,90 bezw. 1,70; über 40 Kg. 1,90 bezw. 1,70 bezw. 1,50 Mk.
Bei Gefälle von Kühen  unter 30 Kg. 2,40 bezw. 2,15 bezw.
1,95; 30 bis 40 Kg. 2,35 bezw. 2,05 bezw. 1,85; über 40 Kg.
2,00 bezw. 1,80 bezw. 1,60 Mk. Bei Gefälle von Rindern
unter 30 Kg. 2,55 bezw. 2,30 bezw. 2,10; 30 bis 40 Kg. 2,40
bezw. 2,15 bezw. 1,90; über 40 Kg. 2,05 bezw. 1,80 bezw. 1,60
Mk. Bei Gefälle von Fressern  1,60 Mk. Bei Gefälle von
Kälbern  2,65 bezw. 2,40 bezw. 2,20 Mk.

8 4. Klasseneinteilung des Gefälles.
Zur Klasse1 gehört: Das Gefälle aus sämtlichen Ländern

südlich des Mains , außerdem von der Rheinprovinz aus den
Regierungsbezirken Koblenz und Trier , aus dem Fürstentum
Birkenfeld, aus der Rheinpfalz, Elsaß-Lothringen mit Aus¬
nahme der Kreise Metz und Diedenhofen, Provinz Hessen-
Nassam dem Großherzogtum Hessen, den sämtlichen thüringi¬
schen Staaten , dem Königreich Sachsen, dem Fürstentum An¬
halt und von der Provinz Schlesien aus den Regierungsbezirken
Liegnitz und Breslau.

Zur Klasse2 gehört das Gefälle aus dem Rheinland mit
Ausnahme der Regierungsbezirke Koblenz und Trier , Westfalen,
den Fürstentümern Lippe, Schaumburg-Lippe und Waldeck,
Großherzogtum Oldenburg, Provinz Hannover, Herzogtum
Braunschweig, den Freien Reichsstädten Bremen, Hamburg,
Lübeck, aus Schleswig-Holstein, den beiden Großherzogtümern
Mecklenburg, den Provinzen Pommern, Brandenburg und
Sachsen, sowie aus den Kreisen Metz und Diedenhofen.

Zur Klasse 3 gehört das Gefälle aus den Provinzen
West- und Ostpreußen, Posen und von Schlesien aus dem
Regierungsbezirk Oppeln.

Maßgebend für die Klassenzugehörigkeit ist der Schlachtort,
sofern das Gefälle von einer am Schlachtort heimischen Rasse
stammt, andernfalls das Land, in welchem die betreffende
Rasse heimisch ist.

8 5. 'Beschaffenheit des Gefälles.
Die Grundpreise (8 3) gelten nur "für Gefälle, das den nach¬

stehenden' Bedingungen entspricht:
a) das Gefälle muß fleischfrei, ohne Horn und Knochen, ohne

Maul (bei Kalbfellen die ganze Kopfhaut unmittelbar
hinter den Ohren abgeschnitten), ohne Schweifbein, je¬
doch mit Schweifhaut und mit Schweifhaaren, ohne Klauen
(oberhalb der Hornteile gerade abgeschnitten) abgeschlach¬
tet sein;

b) das Gefälle muß in einem öffentlichen Schlachthaus unter
Kontrolle einer Häuteverwertungsvereinigung (Innung)
abgeschlachtet und von einer solchen übernommen worden
sein;

o) das durch Wiegen ermittelte Gewicht muß in unverlösch-
licher Schrift (z. B. auf einer an der Haut befestigten
Blechmarke oder durch Stempelaufdruck) vermerkt sein.

8 6. Abzüge vom Grundpreis.
Ter Höchstpreis ist um den Gesamtbetrag der nach den

folgenden Bestimmungen zu berechnenden Abzüge niedriger als
der Grundpreis:

a) für Gefälle, das nicht in einem öffentlichen Schlachthaus
unter Kontrolle einer Häuteverwertungsvereinigung (Innung)
geschlachtet und von einer solchen übernommen worden ist, um
5 Pfg. für das Kilogramm;

b) für Gefälle, dessen Gewicht nicht zweifelsfrei (8 5 c) fest¬
gestellt und erkennbar gemacht ist, um 5 Pfg. für das Kg.; für
leichte Beschädigung(Fehler *) im Abfall) um 2 Mk. für die
Haut von 25 Kg. und darüber, 1 Mk. für die Haut unter
25 Kg. und das Kalbfell; für schwere Beschädigung(Fehler *) im
Kern) um 3 Mk. für die Haut von 25 Kg. und darüber, 1,50
Mk. für die Haut unter 25 Kg. und das Kalbfell; für leichte
und schwere Beschädigung zusammen um 5 Mk. für die Haut
von 25 Kg. und darüber, 2,50 Mk. für die Haut unter 25  Kg.
und das Kalbfell; für Engerlinge (bis 5 sichtbare) um 4Mk.
für die Haut von 25 Kg. und darüber, 2 Mk. für die Haut
unter 25 Kg. und das Kalbfell; für Schußhäute (Häute mit
Narbengeschwüren, Warzen oder mehr als 2 Löchern oder 3
tiefen Kerben oder mehr als 5 sichtbaren Engerlingen) um
30 Pfg. für das Kilogramm Grüngewicht;

c) bei abweichenderSchlachtungsart vermindern sich die
Grundpreise um folgende Sätze: Für 1 Kg. : für Schlachtung
mit Maul und mit Horn bei Häuten über 30 Kg. um 10 Pfg.,
bei Häuten bis 30 Kg. um 6 Pfg., bei Fresserhäuten und Kalb¬
fellen um 4 Pfg.; mit Maul ohne Horn um 4 Pfg. bezw.
2 Pfg. bezw. 2 Pfg.; mit Klauen um 7 Pfg. bezw. 6 Pfg.
bezw. 5 Pfg.; ohne Schwcifhaare um 1 Pfg. bezw. 1 Pfg. bezw.
1 Psg.;

ä) die unter c genannten Abzüge sind vom 1. Januar 1916
an zu verdoppeln.

8 7. Zahlungsbedingungen.
Tie Höchstpreise schließen die Kosten der Salzung und

einmonatlicher Lagerung, ferner die Kosten der Beförderung
bis zum nächsten Güterbahnhof oder bis zur nächsten Anlege¬
stelle des Schiffes oder Kahnes und die Kosten der Verladung
ein und gelten für Barzahlung.

Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 v. H.

§ 10. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. Dezember 4915

in Kraft.
^Frankfurt a. M , den 27. November 1915.
Stellvertretendes Generalkomtnando des 18. Armeekorps.

D a .. pr, I „ v" .nuui+uci» yquuiuet. ourstn VIS zu 2 v. v.
Sttefci I ^ zinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagenwerden.

8 8. Zurückhalten von Vorräten.^elen; 3. wer, um den Preis für Gegenstände der unter
Zeichneten Art zu steigern, Vorräte vernichtet, ihre Or-
»eugung oder den Handel mit ihnen einschrankt oder andere
Lautere Machenschaften vornimmt; 4. wer an einer Verab-
°b»ng »der Verbindung teilnimmt, die eine Handlung der
n Nr. 1 bis 3 bezeichneten Art zum Zwecke hat. * ,

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte Erkannt

Bei Zurückhaltungvon Vorräten ist sofortige Enteignung
zu höchstens den gemäß 8 2, fünfter Absatz, für die betreffende
Lieferungsstufe in Betracht kommenden Preisen zu gewärtigen.

8 9. Ausnahmen.
Tie Kriegs-Rohstosf-Abteilung des Königlich Preußischen

aden, auf die sich die strafbare Handlung bezieht,̂ ohne | Krregsministeriums, Berlin SW. 48, verlängerte Hedemann-
^terschied. ob sie dem Verurteilten gehören oder nicht, oerner ^aße 10, kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser
■Nn angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten de» I Bekanntmachung gestatten. Tie Entscheidung muß schriftlich
" Kdigen öffentlich bekannt zu machen sei. ».--̂ „ licken - l !"L '

Neben Gefängnisstrafe kann auf Verlust der bürgerlichen I v o
renrechte erkannt werden. ' ' « chnrtt, Kerbe oder Loch, Geschwür, Faulstelle.

M-Htsmilicber Cell,
Snglifche Ernüchterung.

Sie Ruhmredigkeit der Minister und zahlreicher Lon¬
doner Blätter — nicht aller — vermögen die einsichtigen,
Engländer über die schlimme Lage des Verbandes und Eng¬
lands nicht dauernd zu täuschen. Vor allem sind es die
Handelskreise, die sich an ihrer empfindlichsten Stelle ge¬
troffen fühlen : am Geldbeutel.  Das unbeirrbare
merkantile und finanzielle Barometer , wie Lord Goschen,
der ehemalige berühmte Finanzminister , in seinem klassi¬
schen Werk die fremden Wechselkurse genannt hat. steht schon
längere Zeit bedenklich tief und sinkt immer mehr, lleber-
all, m den Vereinigten Staaten , in Holland , Skandinavien
und Argentinien , weist der Wechselkurs auf London ein er¬
hebliches und ständig wachsendes Disagio aui . Nach dem
vielangeführten Ausspruch Sir Edward Grehs hatte Eng¬
land am 4. August 1914 den Krieg erklärt , weil es sich von
der Teilnahme an dem europäischen Kriege bei verhältnis¬
mäßig geringen Opfern einen größeren Ertrag versprach, als
von der Neutralität . Diese scheinbar sichere Berechnung har
sich als gründlich falsch! erwiesen. Der Ertrag ist bisher
im Verhältnis zu den gewaltigen Opfern an Gut und Blut
gering und dabei bedroht, je länger der Krieg dauert und sich
mehr und mehr nach Südosten , gegen den Suezkanal und
Aegypten zieht, ein schwerer Verlust auch für
Großbritanniens We  l t st e llu  ng.

England hätte auf einen kurzen Krieg rnit schnellen
Entscheidungen zu seinem und seiner Verbündeten Gunsten
gerechnet. Aber wie die Geldopfer ins Ungemessenege¬
wachsen sind, so zieht sich auch der Krieg unabsehbar in die
Länge. Der Auslandshändel hat nicht nur nicht, den durch
Deutschlands Ausschaltung erwarteten Aufschwung genom¬
men, sondern stockt bedenklich. Die Handelsbilanz verschlech-

ftch zusehends und England gerät mehr und mehr in
stnanzielle Abhängigkeit von den Vereinigten Staaten , aus
denen es gegen Wucherpreise Kriegsmaterialien und Ge¬
treide beziehen mußte. Aber nicht nur die eigenen Geld¬
sorgen wachsen ihm über den Kopf. Es muß auch die
Verbündeten  mit Gold persehen , da sie sonst außer
Stande waren, den Krieg fortzuführen . So ziemlich alle
Voraussetzungen, unter denen der Krieg leichtfertig vom
Zaune gebrochen worden ist, sind über den Haufen gewor¬
fen. Die Katzenjammerstimmung bricht denn auch unver¬
kennbar an verschiedenen Stellen durch. „Wir haben die
Partie verloren !" — „Ich wette , wir werden den Krieg nicht
gewinnen !" — „Die Frage des Siege » ist doch noch unent¬
schieden!" — „Die bisherige Partie ist für uns verspielt!"
Das sind so einige Aussprüche aus den jüngsten Erörterun¬
gen im Ober- und Unterhause. Insbesondere aber verdient
das Wort des kommenden ersten Ministers festgenagelt zu
werden, des heutigen Kolonialministers und Führers der
Unionisten im Unterhäuse, Bonar Law : „Die Neu¬
tralen glauben an den Sieg unserer Feinde ".
„Die Neutralen ", das sind in diesem Falle wohl die wir k-
l ich Unbefangenen,  die nüchtern und objektiv die
militärische Gesamtlage betrachten und beurteilen . Dieses
Geständnis aus solchem Munde spricht Bände und illustriert
am besten, was von den großen Worten eines Ministers
Churchill und Asquith in Wahrheit zu halten ist.

Freilich, an 'eine Hoffnung klammern sie sich beide
noch: an den Erschöpfungskrieg. Zu diesem Zwecke werden
die törichtsten Märchen erfunden oder aus dem Zusammen¬
hang gerissene Sätze der deutschen Presse tendenziös ver¬
dreht, um glauben zu machen, in Deutschland herrsche be¬
reits Hungersnot , revolutionärer Geist und völlige Kriegs¬
müdigkeit. Mit solchen Hoffnungen sucht in an
den Mann auf der Straße z rr neuen Hoff¬
nungen aufzupeitschen.

Aber wie lange können solche Mittel Vorhalten und
wirken? Der Zusammenbruch dieses Systems kann nicht
lange ausbleiben und das vollständige Erwachen wird dann
um desto furchtbarer werden!

Die
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 1. Dez. (Amtlich.)
westlicher Itriegrschauplatz:
Westlich von La Bassee  richtete eine umfangreiche

Sprengung  unserer Truppen erheblichen Schaden in der
englischen Stellung an.

Ein englisches und ein französisches Flugzeug
wurden abgeschossen,  die Insassen sind gefangen genommen.

Seitlicher Itriegrschauplatz:
Keine wesentlichen Ereignisse.
valkan-ltriegsschauplatz:
An einzelnen Stellen der Front fanden erfolgreiche

Kämpfe  mit feindlichen Nachhuten statt.
Bei P r i z r e n d nahmen die -bulgarischen Trupperr

fünsjestutauseub Serbe»



gefangen  und erbeuteten viele Gebirgsgeschütze und
sonstiges Kriegsgerät.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichischeamtliche vericht.
Wien , 1. Dez. (W.B .) Skmtlich wi« verlautbart:
Russischer Rriegrschauplatz: Keine besonderen Ereignisse . —

Bei den dem österreichisch-ungarischen Oberbefehl unterstehen¬
den verbündeten Streitkrästen der N v r d o st f ro n t wurden jm
Monat November an Gefangenen und Beute  78
Offiziere , 12060 Mann und 32 Maschinengewehre eingebracht.

Italienischer ttriegrschauplatz : Der gestrige Tag verlief an
der I s o n z o f r o n t im allgemeinen ruhiger . Nur der Brücken¬
kopf von Tolmein  wurde wiederholt heftig angegriffen . Diese
B o r st ö ß e des Feindes b r a che n in unserem Feuer zusam¬
men.  Heute nacht setzte starkes Artilleriefeuer gegen den
Nordhang des Monte San Michele  ein . Gleichzeitig gnf-
fen die Jtali -ener den Gipfel dieses Berges 04t ; sie tvuroen.
zurückgeschlrgen. Auch ftindliche Angriffsversuche im Raume
von San Martina  wurden abgewiesen.

Südöstlicker Kriegsschauplatz: Unsere Truppen dringen um-
iaiiend gegen Plevlje  vor . Eine Kolonne greift die Gra-
! i » MI « Metafla -Sattels - n. LI». - adere
erstürmte in den Nachm,tt - Mft -md- n and na « Lmirach d»
Dunkelheit den von Montenegrinern zah vereidigten Hoch¬
flächenrand K) Kilometer nördlich von Plevfte . Prrzrend
wurde am 29- mittags von den Bulgaren genommen  -
Die Armee des Generals von Köveß hat im November
40 800 serbische Soldaten und 26600 Wehrfähige gelangen
genommen und 170 Geschütze und 12 Maschinengewehre erbeutet.

Vrr bulgarisch« amtliche vericht.
-ona 1- Dez. (W.B . Nichtamtl .) Bulgarischer General-

stabsbericht vom 29. November : Mittags haben unsere Truppen
kkch kurzem Kampf von entscheidender Bed u-
tung  die Stadt Prizrend geuommem 16  0 00  b

” 000  1, " 7 t 7l nooo aoT . Ä

»v,•z n; ,?«?$'
m  28 . -JhfüraiBcr »»« mittags ahne
unbekanntem Ziel dav ^on ger,tten. ^ Aller Wahrtem

M » . 7 .1 , \n !. « « " «E gefangen nahmen.
>7 7 , de - » - Id - ., « - - gegen Serbien  Sehnten.

Die amtlichen Berichte der Gegner.

äs .* tsâ sst
eschntzfener von BJg “ Gegend von Loos und im
anaren gemeldet . Artois , ist der^ eg^ Kindliche
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_ T. sA - n rn  t Xi che Bericht  vom 29. November

eng M November drang bei Gomme-
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Artillerie war Wich Adelny . nnrdnstii « . « de.
mve Chapelle , östlich Armentieres und östlich von -)P
a: . sdtvti ' des W.B . : Wie wir von zu,tandlgei stelle er.
L » « nchrlcht Wl - bie 3 eeiH <« ng . . n <«
; u n Ae n Unterseeb  o v t e s dura , ^einen britischen Fl,
i vollständig aus der Luft gegrtTTCn .)

Der russische amtliche Bericht  vom 30 November
atct Bon der -Front bei Riga wird ge.tcvn stellewoei,e er-
a eiche Tätigkeit unserer Artillerie gemeldet. Am Abend des

November griff der Gegner das Dorf Komar » (2o Kmsud-
.,riich mm Binsk) an . Gegen Mittag des gejtrigen Tag j

ÄÄ « •? ' ÄÄÄrcrrÄÄÄÄ*
L‘T ^ Teil der Oesterreicher im Nahkampf niedergemacht wvr-. . . rirtvw»-*Aov hutrhpit rtPTCtltQCtt genommen.jer Deucricicijei uu — /

Offiziere , 85 Oesterreicher wurden gefangen genommen.
Verluste bei diesem lieberfall sind unbedeutend ; sre be-
10 Tote und Verwundete . Sonst war der gestrige - ag

ga bis zur rumänischen Grenze ruhig.
x italienische amtlich  e B e r i cht vom 30. Nov.
An der Tiroler Grenze gab es anher einem feindlichen

»versuch auf unsere Stellungen am Sextensteln und im
•biete der Schwarzen Nieuz nur lebhafte Datrgtcrt der
feindlichen Artillerien . Tie unsere richtete ihr wohl-
« Feuer auf die Kasernen und den Bahnhos von Lcvico
mnatale . In Kärnten zersprengte unser Artilleriefeuer
',f den Cot di Mmondo im Hochtal des Deoano mar -,
de feindliche Kolonne uiid jagte feindliche Hauptkrüfte
n Monte Lodin im Hochtal des Chiarzo in bte Flucht.
>sck»itte von Krn warfen unsere Truppen heftige An-
die sich hauptsächlich gegen unsere neuen Stellungen
x .Hä, !gen des Mr'zli und Bodil richteten , zurück. Auf
hen nordwestlich Görz dauert der erbitterte Kampf an.
chte Nils auch gestern einige Vorteile in der Gegend
i dem Wildbach Pnmiea und der Straße St . Florian-
Auf dem Karst wurden noch einige Schützengräben ge-
,t, wodurch unseve Linie sich um einige Dutzend Meter
auptwerbe von San Marino näherte . Jm Laufe des
nahmen wir dpm Feinde 364 Gefangene ab und er-
» 2 Maschinengewehre , 3 Minenwerfer , stlewehre und

anderes Kriegsmaterial . — Vom 1. Dezember : Gestern ruhte die
Tätigkeit der Infanterie , um die eroberten Stellungen zu be¬
festigen. Die Artillerie entwickelte eine lebhafte Tätigkeit , um
die neuen feindlichen Linien zu zerstören . Das gewohnte feind¬
liche Feuer aus bewohnte Städte rief im Krankenhaus von
Monfalcone eine Feuersbrunft hervor , die schnell gelöscht wurde.
Feindliche Flieger warfen einige .Bomben auf die Weiler
Maularo und Kistncinis in Kamien , ohne einen Schaden zu
verursachen . In kleinen Gefechten wurden dem Feind einige
30 Gefangene und 1 Maschinengewehr abgenommen.

* * *

vom valkankriegrschauplatz.
Saloniki,  1 . Dez . (W.B .) Havasmeldnng . Infolge

der Räumung des Engpasses von Katschanik durch die Serben
ist die Vereinigung der französischen und serbischen Streit¬
kräfte nutzlos und unmöglich geworden . Auch der Marsch
der Franzosen auf Veles ist nutzlos geworden , da die Zurück¬
ziehung der Truppen aus der Gegend von Krivolac begonnen
hat . Krivolac , welches der Mittelpunkt der Unternehmungen
war , wird bald zu einem vorgeschobenen Posten werden , der
zur Grundlage Demirkapu hat , wo die Franzosen große
Streitkräfte zusammenziehen . Entgegen den Nachrichten aus
bulgarischer Quelle halten die Franzosen alle auf dem linken
Wardaufer bis Krivolac eroberten Stellungen besetzt.

Rotterdam,  1 . Dez . (T .U.) Der „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " meldet aus Athen : Die Räumung
ganz Serbiens  seitens der serbischen Armee bestätigt
sich. Das Heer zieht sich auf drei Wegen nach Durazzo , Sku-
tari und Südalbanien zurück. Es ist den Serben gelungen,
ihre Gebirgskanonen sowie einen Teil ihrer Feldgeschütze in
Sicherheit zu bringen . Bei dem Rückzug nehmen die Serben
alle Knaben im Alter von 15—17 Jahren mit . Diese sollen
militärisch ausgebildet werden , um später die Lücken der
serbischen Armee auszufüllen . Die Zahl der Serben , welche
das Land verlassen , wird ans mehr als 250 000 geschätzt. Man
denkt, daß es nicht länger als einen Monat dauern wird , bis
die Ueberreste des Heeres sich mit der Hauptmacht vereinigt
haben werden.

Paris,  1 . Dez . (T .U.) Hiesige Blätter melden aus
Athen , daß die Serben  laut den Erklärungen eines hohen
serbischen Offiziers entschlossen sind , einen letzten ent¬
scheidenden Widerstand  zwischen der albanischen
Grenze und dem Wardar im Gebiete Dibra -Gostivar , Prilep-
Kavadar zu leisten . f

Von der italienischen Grenze,  1 . Dez. Der
„Corriere d'Jtalia " veröffentlicht folgende Meldung über die
Operationen der englisch -französischen Truppen . Es war
den Truppen der Alliierten  unmöglich , der feind¬
lichen Offensive zu begegnen , und sie beginnen sich aus Sa¬
lon i ki z u r ü ckz u z i e h e n. Die Gründe sür diesen 8iück-
zug sind in der numerisch geringen Stärke der englisch-sran-
zösischen Truppen zu suchen und in der Schwierigkeit , die
Stellungen von dem Augenblick an zu halten , wo man die
Verbindung mit den serbischen Truppen nicht gewinnen
konnte . Die Zurückbiegung geht unter normalen Verhält¬
nissen vor sich in der Erwartung , es werde den Alliierten
gelingen , eine kräftige Offensive wieder auszunehmen.

Berlin,  1 . Dez. Der „Berliner Lokalanzeiger " be¬
richtet aus Stockholm : Einzelheiten über eine Erkran¬
kung des Königs Peter von Serbien  besagen , daß
der König auf der Reise nach Skutari , die er mit Pasitsch
zu Pferde zurückgelegt hat , ungeheure Entbehrungen aus¬
stand . Er ist oft 36 Stunden ohne Nahrung geblieben . Die
diplomatischen Missionen am serbischen Hofe haben sich nach
Montenegro begeben und werden von dort über Italien nach
Saloniki reisen . Ein Teil der Missionen wird in die Heimat
zruückkehren.

Zürich,  1 . Dez. Indirekt wird aus Mailand gemel¬
det : Auch ans Montenegro drängt die geflohene serbische
Bevölkerung in unzähligen Scharen  über die
albanische Grenze.

Mailand,  i . Dez. (W.B .) Eine Korrespondenz des
„Corriere " aus Rom enthält folgende Stelle : Eine hohe
fremde Persönlichkeit , die dieser Tage in Rom anwesend
war , drückte die Meinung aus , daß die Engländer und
Franzosen  gut täten , sich vom Balkan zurückzu-
ziehen,  um sich in Saloniki zu verschanzen . (Gemeint ist
offenbar K i t ch e n e r .)

vom südlichen Uriegsschauplatz.
Zürich,  1 . Dez. Schweizerische Blätter berichten vom

italienischen Kriegsschauplatz : Die Italiener  setzen ihre
Angriffe täglich mit g est e ige r t er Kr äft e - un d Men¬
sch e nver  fchw en  d un  g fort , trotzdem erscheinen die mili¬
tärischen Aussichten der Italiener hoffnungsloser
als je.

Ku§ dem Grient. ,
Konstantinopel,  1 . Dez . (W.B .) _ Das Kriegs¬

pressequartier teilt mit : Die englischen Befehlshaber und
Soldaten an der Jrakfront  handeln als unwürdige
Schüler Kitcheners , des berüchtigten Schlachters von Omdur-
man . Die Engländer , die infolge des Gefechts vom 22. Nov.
in unsere Stellungen in der Umgebung von K t e s,i p h o n
eindrangen , töteten sechs Personen,  die mit dem
inneren D i e n st i n d e m M a u s o l e u in eines Heiligen in
der Nähe von Ktesiphon beauftragt waren . Als wir nach
drei Tagen die Stellungen wieder nahmen , fanden wir mit
großer Empörung die verstümmelten Leichen jener Diener
nicht weit von dem Mausoleum . Wir überlassen der öffent¬
lichen Meinung Europas das Urteil über diese barbarischen
Handlungen.

Athen,  1 . Dez . Die Engländer arbeiten fieberhaft
an der Befestigung des Suezkanals.  Englische
und französische Militär -Ingenieure gebrauchen die schon in
Flandern angewandte Methode , einzelne Teile zu über¬
schwemmen. Sie errichten ferner künstliche Anhöhen mit Be-
sestigungswerken , um den Ansturm abzuwehren.

Der vnterseevootkrieg.
London,  1 . Dez . <W.B .) Llohds meldet : Der bri¬

tische Dampfer „Kingswah " ist versenkt  worden.
Der Kapitän und 21 Mann der Besatzung sind gelandet.
Ein anderes Boot mit fünf Personen wird vermißt.

Berlin,  1 . Dez . Der „Berl . Lok.-Anz ." berichtet aus
Rotterdam : Nach französischen Meldungen tauchen jetzt auch
vor Sizilien Unterseeboote  aus , die am 19., 20.
und 21. November vor Estika gesichtet worden waren . Sie
halten sich auch in der Nähe der Bucht von Shrakus und bis
vor Passignano auf.

* ’ * *

Die Kricgsgcwinnsteuer.
Berlin,  1 . Dez . Die Budgetkommission des Reichs¬

tages befaßte sich heute mittag mit den Gesetzen über die
Kriegsgewinnsteuer . Das Gesetz über die Heranziehung der
Reichsbank wurde angenommen mit einem Zentrumsantrag,

statt der 50  Prozent der Gewinne 75 Prozent dem
zu überweisen . Ein sozialdemokratischer Antrag , die '
grenze der Dividende ans 7,08 sestzusetzen, wurde abgest^ ^
Die Erörterung über die Rücklagen der Akriengesellschuŝ „
führte teilweise auch zu einer Debatte über die Steuer ftlbft
Sie ist noch nicht abgeschlossen. Es ist möglich, daß man da¬
zu kommt, mit Rücksicht daraus , daß die Gewinnsteuer berestz
im März nächsten Jahres als Vorlage verabschiedet werden
wird , an Stelle des jetzigen Gesetzes eine allgemeinere sĝ t-
ordnung über die Rücklagen zu setzen. Ein Beschluß ist aber
noch nicht gefaßt . Die Besprechung geht heute nachmittagweiter.

Kriegsabgabeit der Reichsvank.
Berlin,  1 . Dez . (W.B .) Der Haushaltsausschuß des

Reichstages hat den Gesetzentwurf über die Kriegsabgaben
der Reichsbank mit einem Zentrumsantrag angenommen , den
Reingewinn aus den Jahren 1915 und 1916 statt zur Häistx
zu Dreivierteln dem Reiche zuzuweisen . Auf die Anregung
eines Redners der Fortschrittlichen Volkspartei , den Gesetz¬
entwurf über die Besteuerung von Einzelpersonen zur Er¬
fassung der Kriegsgewinne im Februar oder März veni
Reichstage vorzulegen , erwiderte der Staatssekretär , er
glaube , mit Sicherheit die Vorlage bis zu diesem Zeit¬
punkte in Aussicht stellen zu können . Er denke nicht an
eine rohe und brutale Steuer , nach der einfache in iallen Fällen
50 Prozent vom Gewinn genommen werden sollen . Die ver¬
schiedenen Verhältnisse sollen berücksichtigt werden.

Mangel an Mannschaften in Frankreich.
Die bevorstehende Einberufung der Jahres¬

klasse 1917 in Frankreich  legt einen deutlichen Be¬
weis für den Mangel an Mannschaften ab , unter dem Frank¬
reich zu leiden beginnt . Noch mehr beweist dies aber ein im
„Matin " mitgeteilter Vorschlag des Senators Bernard , der
die Zustimmung der Heereskoimnission erlangt hat . Danach
sollen , wie es bereits auf Grund eines Gesetzes vom lg.
Otober für Westafrika angeordnet ist, freiwillige Wer¬
bungen  für die französische Armee unter den Einge¬
borenen  der gesamten französischen Kolonien vorgenonr-
men werden . Für die Freiwilligen , sür ihre Familienange¬
hörigen , ja selbst für die Stammeshäuptlinge sind zur Er¬
zeugung einer Begeisterung für die Sache Frankreichs große
Geldprämien vorgesehen.

Die Friedensfragc.
A in st e r d a m , 1. Dez. (T .U.) Aus London wird ge¬

meldet : Lord Haldane  erklärt in einer Rede , daß zwei
Fragen mit der Friedensftage verknüpft seien, erstens die
Bedingungen des Friedens , zweitens , wie solle verhindert
werden , daß ein derartiger Krieg sich nicht von neuem er¬
eigne . Die erste Frage könne er nicht berühren , weil Eng¬
land Bundesgenossen habe . Sämtliche Großmächte , neu¬
trale und andere müßten zusammen wirken , um den Frie¬
den herzustellen und um zu verhüten , daß England ge¬
schädigt oder Deutschland durch die Last der Rüstungen
von dem Ruin bedroht werde . Asquith habe gesagt , Eng¬
land kämpfe für die Gerechtigkeit gegenüber Belgien , heute
aber sage er aber auch für die Gerechtigkeit gegenüber Ser¬
bien . (Der selbstlose Haldane ! Er will Deutschland vor
dem Ruin  durch die Last der Rüstungen bewahren !)

Die Beute der Bulgaren.
Der bulgarische Generalstab hat nun gleichfalls den Ab¬

schluß des Feldzugs gegen das serbische Heer gemeldet . Für
die bulgarische Armee haben die Operationen in Nordserbien
mit einem sehr klangvollen Akkord geendet . Die Nach-hnts - t
Gefechte hatten bei Prizrend  nochmals den Umfang einer :
größeren Kampfhandlung angenommen und unsere bulgari¬
schen Verbündeten sind Sieger  geblieben . Für die den
Bulgaren gegenüberstehenden Reststücke der serbischen Armee
kam es daraus an , die durch das Drintal bei Prizrend führend«
Straße möglichst lange offen zu halten , um ihren eigenen
Kolonnen und w-enigstens einem Teil der über die Metoja-
Ebene , bei Jpek und Dschakowa, abziehenden serbischen
Heeresteile den Ausstieg nach Westen in die nordalbanischen
Alpen zu ersparen und ihnen den Rückzug talabwärts zu
ermöglichen . Der rasche Vorstoß der Bulgaren hat dies ver- :
eitelt . Was sich an serbischen Truppen noch in der Metoja-
Ebene aushült , ist vom Talausgang abgeschnitten und muß
faf>. ergeben , soweit es den Truppen nicht gelingt , rechizellig 3
in die .Berge zu entkommen . Der Vormarsch der deutschem^
und vsierreichisch- nngarischen Abteilungen , die von Norden
und Osten in das Becken von Jpek — Dschakowa hinabsteigen , i
wirrt mit der bulgarischen Bewegung konzentrisch . So gelang
es unseren Verbündeten , bei Prizrend viele Tausende von
Gefangenen zu niachen und eine Armee mit ihrem Train am
Ausgang der Metoja -Ebene zur Uebergabc zu zwingen . Die i
Beute wächst noch stündlich und ist ohne Zweifel für die ,
Verhältnisse des serbischen Feldzuges außergewöhnlich groß. ;
Die Eroberung von mehr als 50 Geschützen und 148  Auto - ,
mobilen neben ungezähltem anderem Material beweist, daß >
der rasche Vormarsch der verfolgenden Bulgaren an einer J
entscheidenden Stelle den RückzngSweg der Serben durch- )
schnitten hat . .,D

Ein Wort König Ferdinands.
Kopenhagen,  30 . Nov . Der frühere russische Ge- j

sandte in Sofia , Sawinski,  der jetzt in Petersburg ein- |
getroffen ist, hatte mit einem Vertreter der BirschÄvija i
Wjedomosti eine Unterredung , in deren Verlauf der Gesandte :
mitteilte , daß ihm am Tage vor seiner Abreise unerwartet c
der Besuch König Ferdinands  gemeldet worden sst- |
Der König sei sehr erregt gewesen und hätte sich, nur mtt
Mühe beherrschen können . Während des Besuchs beklagte ^
sich der König über das ungerechte Verhalten Rußlands j
und seiner französischen Verwandten ihm gegenüber , die -
ihm alle bulgarischen Auszeichnungen zurückgesandt hätten. ^
Der Gesandte erklärte weiter , der König habe während der»
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Unterredung mit ihm mehrmals wörtlich betont : „S o l a n gr
Fbeit

ich auf dem Balkan bin und solange ich, di^
B alk an h a lb i nse l nicht Werlasse , wird eine
Brücke zwischen Bulgarien und Rußland nicht
mehr geschlagen werden ." Endlich >bemerkte der
sandte , er sei bei seiner Abreise sehr höflich behanR»
worden . Vertreter des Königs , der Königin und der ;
gierung seien auf dem Bahnhof anwesend gewesen. Di -
Birschewija Wjedomosti meint der König habe mit seinem,

kXhe»

Besuch bei Sawinski nicht alle Brücken für eine sdntere
Annäherung an Rußland hinter sich abbrechen wollen,
dere Petersburger Zeitungen erklären , solange der Koburg
in Sofia sich, befindet , solange werde nicht allein die
plomatie Rußlands , sondern auch die des Vierverban !
zur völligen Untätigkeit auf dem Balkan verurteilt sein.

Die .Haltung Griechenlands.
R o in , 1. Dez . (W.B .) Die „Tribuna " bringt ein £ ej£ j

gramm aus Athen,  nach welchem dort die Lage
ernster geworden ist. Gestern überreichte Skuludis de . I
Gesandten des V i e r v e r b a n d e s die g r i e chi s®
Antwort  auf di« letzte Note und hatte mit ihncn ^u^ ^
die Fragen , die den Inhalt der augenblicklichen Unterhaus
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geu bilden, eine Besprechung. Es scheine, daß S ku l u -
bis sich Uber die guten Absichten Griechenlands n ich ^ ehr

'-genkommeiwausgesprochen habe. Er erklärt , daß die
Trr/ppen von Saloniki u7d Ll o * «L . 1 ' von L>at0Mll und öil

An bew Brerverband verlangte Ueberwachung der Küsten-
>̂ e Bedingungen wären, die die griechische N e u t r a l i -
Ist in F x^ eJ t Ellen  und verletzten würden. - - „Giornale
»Zt-lia" erfahrt aus Athen, daß die g r i e chi sche R e q i e -
lang bereit fex den Forderungen des Bierverbandes ent-
IMtnzukommen, soweit es mit der Souveränität und der Un-
WänMkelt des Staates vereinbar sei. c*Qlfe b - h,
P „ „W « MM » Muß » , Ä ÄS?
|i » “ TS "? ™ \ « - - «« ' » , » wägen, d-r iäte
«ilichten als Sianon und die durch die gegenwärtigen Ilm-
Wche ausgezwungene Lage in Einklang brächte,
r Wien,  l . Dez. Die „Mittagszeitung " meldet aus

? « ♦*** IV* biC "regte Stimmung ge-
| (n bxe Gntcnte ., die trotz der Zusicherungen Griechen-

s ihre Provokationen gegen den König und die Reqie-
.g in aller Oettentlichkeit fortsetzt. Sämtliche griechische

K7word ?n ^ zum Waffendienst ein-
» b 6 L' fr Havasagentur meldet, einem Be-

de- „Basler Anz. zufolge, daß die Entente von Grie-
M "d u. a. fordert , daß der Entente die wichtigsten stra e-
.Hen Punkte Griechenlands überlassen werden und dan die
yösisch-eRglische Flotte das Recht erhält alle Tife ? L
chischen Archipels dauernd zu durchsuchen und/n  k/ .-hllieren.

Mmm«, der Bahn SkunMMgtr-DlllaMir« '
{ertrag des Regierungsbaumeisters Pirat !, in Haiaer
TL (Schluß.) ^ 9

Tî bedeutsamsten baulichen Anlagen der Strecke bilden
d.e drei Tunnels , sowohl hinsichtlich der Länge und der

5 rcf,,9ier!!,IEc' t ihrer Ausführung infolge des
7 > ÖrU7 a7 n i ,nb  wasserführenden Gebirges, a s

FÄfÄ o* 9 ÖCV Spitze steht der Rudersdorfer Tun/el
7 Ct ”r 5r-. 110e  fi/ nö  ! ü,t 6 Millionen Mark Baukosten

« vor zweigleisige Giersbergtinmel mit 700 Meter o7 »p'
«74 Millionen Mark Kosten, und schließlich de7 ein-
Giersbergtunnel mit 747 Meter Länge und fast 1

.um Mark Kosten, also zusammen über 4,1 Kilometer
„el und fast 8,4 Millionen Mark Kosten. Tie Pauaus-

wig der̂ beiden Grersbergtunnels war der Firma Liebolü
N.,^ .l.-t'>. in Holzminden übertragen und die des RuderS-
^ Tminelv der Firma Holzmann & Co. in Frankfurt a M
^ H' lfsmitteln der modernen Technik und gestützt' auf
reichen Elfahrungen bei ihren zahlreichen Tunnelbauten

^ Tmne7 N 9« ^ 0" des großen Ruders-h Tminels. Bewältigung der großen Materialtrans-
erbaute sie zunächst eine iliiabhäugig vom Bahnqelände
Cm Ĉ, JCV̂ .Kllomcter lange Transportbahn von Siegen

Tunneleingang Rudersdorfer Seite und von hier
Mm\ r U7 Ct Ki bU0C etne runb 3'5 Kilometer lange Draht-
m  an den Eingang auf der Dillbrechter Seite Gleich-
»wurde ans der Rudersdorfer Seite ein umfangreicher
Mtz m.t Baracken und Kantinen, eine vielhund?̂
dze Kiaftzentmle zur Herstellung der Druckluft für die

Gewinnung der elektrischen Energie für den
fei , schachtbetnebes, der DrahtseilSahn, der Sandmühle
l»cht»ng und ferner zum Antrieb eines Sägewerks und einer
Brecheranlage. Diese mustergültigen Cinr cht.mgsaVbeitu
.Ao,ren fast V. Million Mark betrugen, boten im Verein
r sachkundigen Leitung die Gewähr für die sichere und

Durchführung des großen Baues. An sechs Stel¬
en beiden uunnelerngangen und von zwei Schächten aus
m als Aufschluß für das Gebirge vor ber Z -rgevUna'

M tZ atett' ße0n11" bic ^beit und wurde den v?rtrng-
^änsvideiungen entsprechend mit einer Monatsleistuna

Meter fertigem Tunnel durchgeführt. Mur der Kriea
-2777 @r/7 Ci l!e ^ebltche Verlangsamung. Auf
Nvcheii Einzelheiten des Maues, insbesondere die niige-

Durchtunnelung der starken Druck- und Wasser-

>ch. mnZ % 'ZZ . " “ rit -»
«oSaTmtJvp ~ .Citec  wbunn die Aufwend'ungen6 und  die Stcherungsanlagen. Der Bedeutuna
»sind 77 - ^ 7 uls Durchgangslinie mit Schiiellzugs-
ntn Öa,-f7^ XÖ7 ”(■d' e Maßnahmen zur Sicherung und
(t 7 . 7 0 Öte  Telegraphenanlagen in vollkom-

ausgefuhrt worden. Als Oberbau ist das schiverste
stE ! »£ der preußisch-hessischen Eisenbahnverwaltung
km ü01t 45'05 ^/w , im TunnelW$ - . Tre Befchnffuugskvuen des Oberbo,,̂ m.

7 ßtl ^ 0en' bie  bes mittleren und mnsangreichsten
7i,7r ^ Eöeröielieu-Rosenbach mit dein langen Tunnel der

PH- Holzmann & Co . in Frankfurt 0. M. und die des
Endstückes Nodenbach-Haiger der Firma. Büicker &■

Berlik und ? 'e SteMverksanlagen sind vo/der A. E. G" uu? bxe Blockanlagen von Siemens & Halste Berlin'
auw3etu{,rt. Der Oberbau wurde von den rheinZh -westMMen
Wirken Gewerkschaft Deutscher Kaiser, Eisen- und Stahlwerk
Ges'^ s^ b.uEtzh-Liixemburgische Bergwerks- und Hütten-Akt.-

' -dhonir und Krupp geliefert und der Bahnschotter
von den Eifergelder -Lteinwerken, den Firmen Reeh - Dil-
den 6 77 Storch und Schöneberg-Kirf
Äraiuba .n' ? E Stelmndustrie-Linz, Westerwaldbrüchen,
^uugiohami L Giebel-Siegen, User in Usersmühle und den
di- Brechanlagen in Alperbrück und Kotthausen Für
öit Hochbauten und kleineren Arbeiten kamen vorwieaend w-

-, -eibend- de- mini *« «nmS . S S | f
,1 ! m0e- ®cc  Bau der Hauptstrecke wurde qe?en

'U diu, und wäre Mit Sicherheit nach 31/, Fahren
L bom.pwgmmulaff.g vorgesehenen Zeitpunkt am 1. Avril d
d7 Sw7 07 ^ " worden, wenn nicht mitten in den Vollbetrieb
dev Baues der noch fetzt tobende Ktteg hereinqeürochcn wäre i.»d
L ' verzögernde Wirkung ausgeübt hätte. Jnfolge der Spreng-
ErdaÄit7n7til7v7 att" bCr-0a“3e  Tuunelbau u! d die5 " " will, vor allem aber mußten als Folge hiervon mH-

ss hSF ä säI*. /1 .„ uu-flU uum

n!7 ^ nukder ^ uptbah7

Begonnenen SinSSß ?^ 'eiUZ % iZnSrtmbfl rt%10%3
tegung der alten Strecke Weidenau-Siegen D e Ber 7ae7 .^
SuZr ^ % nUt  8 * " " * - b-en fSfSTSS

Sie gewaltig,,, !llc  de, Staat i», das at»8e U„t» -

iÄ ! ° iil 9n,s f äs

cm 1u Millionen , bie ErnfuHruna tit den
fö rbennn rund 1,7 Millionen, die Einführung in den Bahn-
ws F .'stEnbiirg rund -.,7 Millionen, und für dem BetriebSiand's

suftteßendc Verwaltungskosten rund 2,8 Millionen.
Damit Ware das Bild über den Bau und seinen Umkana

"I,großen Zugen gezeichnet. Die durch die neue RnUn i,->sr- 0
geführte Abkürzung gegenüber der alten Linie Siegen-Betzdorft
NLe77L ^ ? k Weges nach Süddeutschland ergM L
» “ f ; ""b bxe bon -hr zu überwindende Höhe liegt 43
.Ilcter tiefer als der Scheitelpunktder Ueberschienunq der'SÄal-
serscheide bei Würgendorf. Berücksichtigt man femer daß bie
neue Strecke mit einem Steigungsderhältnis von 1-80 und
einem kleinsten Halbmesser von 500 Metern eine wesenttirb
gunstlgere Führung, als die der verbundenen alten ^ trecken
« * «* « . außerdem fii, £»ÄÄstÄÄ ;'!;:!:
•SS ? « “ ,S, r, "Ä ' ffsSSK

j4 'ÄSÄ wss sr » ÄÄÄÄÄÄSÄrÄMÄsS
ponweges zwischen dem rhernlfch-westfalischen Kokken- nnv
Jndilstriebezrrk und diesen (ÄLbieten a,,, —.
[chließlich dl, Be, „ ,,d  M » »g der Tr^nAartde -lÄm!

M 9 f . ? ».' 9b  r . Eröffnet flch ein neuer und vollkommener
«St S fsfS K-rUfl m  b o»tschen Vaterlande. Dabei er-
aen 7 b , Elsenbahnverwaktung notwendige Entlastun-
7 - ft r. Strccken. insbesondere der Bahn Sieaen -Bebdork
beirwi77 9 ^ Betzdorf und der Rheinlinie, und gleichzeitig in

ZLLLS ' L ? LL - -L f£

ÜSSäSt? “ SÄ

Beg07e7 l72I. CL9„9b 7. r&!7 am,er 3cit  wurde das große Werk

LLZZD - ZMM

lichen Aufsckwnna ! , I- nationalen und Wirtschaft-
geliebtes deutsches Vaterland ! " gX'"tzeren Zukunft für unser

K/m -oi-, «r„u « 8 , 7 UÜU 40,00 uss/m, tm Tunnel
■ii, . T 'e Beschafsungskvften des Oberbaues allein für

Aptbalm betragen rund  1,9 Millionen Mark An Bett
E 1[ ntnb 12° 000 Kubikmeter erforderlich mit

.P E- ^ oweu. Die Signale und Weichen sind auf
äv 1? ® "1“ StellwerkSanlagen in

'»Hotfinm6 7f7 tb7 ie  ' ,U0ialnlCrt  sind durch vierfeldrige
A ?-,0t bei4b‘ ^ Ie  gEsamten Aufwendungenfür den

9"b Telegraphenanlagen betragen
S[,W7, rt JJ‘arE (nr die Hauptbahn.
’S bei den bauliche.i Anlagen noch der Hoch-
Macht werden. die durch ihre Zahl, ihre Mannigfal-

®^ '« tstext ihrer Fundierungen in hohen, auf-
üt hP.rT»mmen  7 CV s ^ werem Lehmboden, wie das Ge-
i-» uns befinden, umfangreiche Arbeitsleistungen

l,m  g4 iieiuere und 2 größere
tkllT ' davon ein großer inSiegen-
, sonderem Abfertigungsgebäude, 7 Stellwerksgebäude.

,7 0e6,“ UbC rur  Bahnunterhaltungsarbeiter , 3
ieal 0 07 a7 e mtt  Büro für Bahnmeister (2  davon
ist AON und Haiger noch auszuführen), 1 Dienstwohnge-
G,, Bahnhofsvorsteher in Haiger und 2 Doppeldtenst-
*ieit Irr 7770NNNE , deren Ausführung noch, ausfteht.
(Ooon fma. Hochbauten mit einem Kostenaufwand von

t - ^ 704- vir: ^ usrujlun-
J qoie und Gebäude mit dienstlichen Erfordernissen,

Wasser, bei zwei Bahnhöfen durch selbstän-
nnuigen mit eigenen Gewinnungsstellen, — mit

Borhängen, Beschilderungen, Einfriedigungen,VinftlftPr, imfi Sov»r e_ __st.''" - Vorgängen, Befchllderungen, -
^ ,Anlagen und dergl. mehr kommen.

s verteuernd für den Bau der Bahn war der Um-
alle Baustoffe von auswärts bezogen werdenImtvSn fl _v_ 1,_

bringen müssen. Ja diesem Jahre trifft es
^nnnt7 2 57 e «vnntag km Dezember als kupferner
iifne/V en  • Rf !9ert  d -eser derdienstbringenLen Sage er-
n ! v r K 9 xutt£rCT  Geschäftsivelr ein voller Erfolg sckron

blEsem ergten Sonntag beschieden sein, falls nicht _
f“n7.§ Ia  wissen — der kupferne Sonntag des

anhttnEäll ^ ^ nV* b€r staatlichen Beschlagnahmt
Pakete an Angehörige der üsterrpirvit -u,

u n g a r i s che n F e l d a r m e e und ihr zugeteilte Personen
können ber den deutschen Postanstalten fortan nicht mehr°nn
beschrankt, sondern nur für gewisse, von der öste7eiml7-
i7vp7 ^ E" Berwaltung bezeichneten Feldpostämter zur Be-
sorherung angenommen werden. Es ist Sache der Absend«-
MÄLZulässigkeit  der Versendung und Lr ^ V
Wi 'e7 ' g 99„b̂ 979 Bakete angenommen werden, zu verge-
7p7p7iä Unrecht aufgelieferte Pakete werden von den
österreichifchen Grenzstellen zurückgeleitet. Näheres über di-

m7^ 999 E^90" hEiten wird bei den P o sta n sta l t e n
durch Aushang in den Schalterräumen bekannt gegeben

- Merkblatt für den Verkehr mit Krieas-
Me' ,° k" Va » "d» L .R -«« - ' P ° s-- °btet t„ eia" " . 7e-
den Krieas- und ^ E" 99^ über den Postverkehr mit
Worde7 ^sLs m aJ ^ H a^3men  im  Auslände ausgestellt

^ r ' Mertölatt tft in den Schalterräumen der
anstalten ausgehängt und wird Nachfragenden auf Wumw
g°-Ld °" mcimm  K - n-l- i M IZZZI T
9 üE «p̂ ^ Eiserne Kreuz.  Mit dem Eisernen Krem
2. Klage wurden weiter folgende Schüler der Dillenbu rae
B e r g fchu l e ausgezeichnet: Unterofstrier K » h „ „ 9 =
SfHcr ^ flS ' p '̂ -CI ® ri ” 9 au§  Steinbach und Unter!
Ha ^ gvatz 8agotzkt  aus Eisleben.

,1 nkn ? Z  BÄ S.

fr «f7 bet s»  ? tC Bachfrage nach dem fchmaäbaften und
rasttgen Nahrungsmittel ist in der letzten Zeit nämliw
° sehr zuruagegangen. daß die Stadt dei- Bezuo ei o

hattt 7 97 geringer wird . Am letzten Mal’ r v man  Bot , 5 Zentner abzufetzen: der Preis war ia
7S b:99 .i teml7 hoch- Bei der dieswöchigen Sendung
stell er sich wieder niedriger . Es wäre bedauerlich wenn
Zlhin '.oougeinder Nachfrage die auch bei höheren Preisen
derhaltnismavxg villtgen Fische nicht mehr nach Dttlen
Vermittelnnö Die Einwohnerschaft mache dckhe? von der

^ " elung der « tadt r e g e l m ä ß i g G e b r a u ch.
■h ■ 4 Ersendung von Liebesgaben an Dillen-

irger Krieger.  Bor Weihnachten werden zwei Senf
düngen an etwa 300 Dillenbnrger Krieaer welwp ~„iv
£ » - *!R l ® 'f iiußheift L ÄÄrÄ

r„ (7l 9ie9)  üohEl! oder sich noch im Julande in Ails-
befinden erfolgt eine Versendung nur noch an Kriê r

alter b'osbEzügliche neue Adressen „nd Berichtigungen

LZMMW -NU^
KSrovinr imd jVachbdffdhafta

j "v*̂ uuu uusivarrs oezogen weroen
tt Banfonds wurde dadurch mit Hunderttausenden

„ chtkosten belajret, was sofort klar ioird, wenn ich
W«,! ber  Hauptstrecke erwähne, daß die ausgeführten

Eiigeu l58 0l<0 Kubikmeter ausmachen, und daß»IM- T 81“ suo trvu .«uoirmeter ausmaqen, uno oafl
Mrbrauch rund 24880000 Kg. betrügt oder 2485

'üCcssiihrung  selbst, die durchweg im Wege der
tt folgte, lvareii unzählige Unternehmer und Liefe-wi, I,»u kp,w. a-:..und fern beteiligt. Die großen Arbeiten für
x̂ U8 des Bahnkörpers, einschließlich Brücken und

"er Berlegung des Oberbaues waren für den Teil
raSp oerdielfen der Firma Liebold Sc Co. A.-G. in Holz-

TagesnachrWen.

seinen dr ei" Kin  d er  n 7 'ermiüw '7 ^ it '6. Nov. mit
heute Vormittaa in einem̂' ^ mßte Zimmermann Grob  ist
aufgefunden worden Er 7,at 7e !tt bev., m ße Der  Stadt
Taschenmesser den Kindern den 7 " l̂nem kleinen
und sich dann selbst au7gltt7e Wesie

N - n »ntf »e, Jgg»

„hu' h7 a 71 er -' h  De»- Der Ersatzreservist Karl Thomas
lwo ,7  Schremers Louis Thomas, wurde für tapferes Per'-

der j  eyViX . r ? .' # ÄffÄ« W.'ÄSfi sax£ !g
» » »„ « „ B. ,»« «srintteten »Nd to , E

am9S “ "? ! SS : “ ' S »« » « nben, ftn'd 7n7 ' dach
Kbe « am LmS f ^ iDOl'bcn- 3 “ « inger Walduroen am ^ amstag 2 und am Sonntag 8 Wildsckiweinp

gemf een. eXn  Keiler , lauter sLew UebL ^ '
ü ranksurt,  50 . Nov. Durch das vlöUliäie Npi--

fagen der Akkumulatoren hörte  heute früh  gegen 8 Ubr
rm Hauptbahnhof der gesamte B e t r r e b der e le ktri
L ett.Lrend 'e7L « « * ? « » f- Infolgedessen -konnten
entweder vor u l l 7 öett  Bahnhof und mußte»entweoer vor dem Bahnhof oder schon in den Haltestefw»
von Frankfurt liegen bleiben. Auch die auslaufenden ? üae
erlltten endlose Verspätungen . Erst nach 2 Stnnd ^ ^
dre Storung völlig behoben. - Sodann entgleist  p^ n

gp «y * nms
^Settcvborauöfaae füt* j .. .. , "

Ls °' « e- -nd

K -olsafes,

l915ch°? nun BbegoEn S ? %% » **'« des Jahres
dermäßig  den Winter b'rinw kaleu-
scho» früher seinen Einzug aefaf/p,, 7 <°7w biefer  diesmal
monat genießt der Dezembe? * ] ' f.m  Weihnachts-
Bei den Kindern , die von ihm attps7 ^77^ 99' ^ur
erwarten , sondern im engen Ueberraschüngen
bei unserer Geschäft sw  elt . öamit  auch
Teile, durch einen guten Weibnoä-7 doch zum großen
des Jahres teilweise flaue/ « 27T' 9<3 b0n im  Laufs
chen. Bekannt ist, daß die/ / /, 9- 9 " °ch auszuglel-

'»»' » ie nnSgatrrILSÄ

Zstzfi  IlMbrlcbUfr ' ~
(̂ »•«0^ Hauptquartier , 2.  Dez . (Amtlich)

westlicher rkriegsschaupkatz:
oui!77 Artillerie- und Mineukämpfen an verschiedenen
itellen der Front keine besonderen Ereignisse.

Nordwestlich von St . Quentin  fiel ein wegen Motor-
^ eIberfCrTttU  ^ ei  Aschen

westlicher«riegsschauplatz.-
Die Lage ist unverändert.

ixbct*MSrtt {bbci in?u* r51 d,7 Tagesberichts vom 29. Nov.nua Kampfe bei Jlluxt - Kasrmirski ist frei eriun-
den  Bei der Armee des Generals Graf von Bothmer wur-
ß-",e7 ? ? g' ewtA "k ' " " « »»- " - r * «ff™ ton de» Bat.

tzalkan-rcriegsschauplatz:

gerangen und zwei Geschütze  eingebracht.
», r Ober ste Heeresleitung.
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bcrrt zu bezeichnen, jedenfalls als ein Volk von Helden
gezeigt . Nur mit gewissem Mitleid kann man an die Un¬
glücklichen denken, die heute Wer die eisigen Bergeshöhen
den Weg zum Meer suchen, nachdem sie bis zum letzten
Augenblick ihr Leben in die Schanze geschlagen haben , für
ein unverstandenes Phantom , für den verblendeten Ehrgeiz
einiger Herrschsüchtigen und für die erbärmliche Schauspie¬
lerei einiger Mächte , die zu den Großen dieser Erde zählen,
die aus dem angeblich rettungslos und durch ihrer kaltherzigen
Egoismus bereits rettungslos verlorenen Volk noch einen
schäbigen Ruhmestitel für den erloschenen Glanz ihrer er-
gcnen Waffen erhaschen wollten.

Budapest , 2.' Dez. Der Kriegsberichterstatter des „Pester
Llohd " hatte in Risch eine Unterredung mit dem Chefarzt
des dortigen Krankenhauses , einem Dr . Stockis , der auch
österreichisch-ungarische Kriegsgefangene behandelte . Er er¬
zählte , daß , soweit er unterrichtet sei, Tausende von diesen
an ' Typhus , Cholera und Disentherie sterben , aber auch
von der serbischen Bevölkerung und Armee seien gegen 80-
bis 90 000 Menschen  an diesen Seuchen zu Grunde
gegangen.  In Risch starben 138 Aerzte an den genann¬
ten ansteckenden Krankheiten.

Lugano , 2. Dez. (T.U.) 'Rach Athener Meldungen be¬
hauptet der Corriere della Sera , daß die griechische Ant¬
wort  betr . der Benutzung der Eisenbahn Vorbehalte wachte,
die zur Verproviantierung Mazedoniens unumgänglich nötig sei.
Es wird die Erledigung durch eine Studienkommisfion gefor¬
dert . Auch die Frage der Seepolizei soll einer technischen Korn-
Mission überwiesen werden , die feststellen soll, bis zu wel¬
chem Punkte dem Vierverband Konzessionen gemacht werden
könne, denen aber unbedingt die Interessen Griechenlands
vorauszugehen haben . Das Blatt bezeichnet die Lage als
sehr ernst. Man hätte es nur mit einer griechischen Ver¬
schleppungstaktik zu tun.

Wien , 2. Dez . Das „Reue Wiener Journal erfahrt
drahtlich aus Lugano , die italienische Presse scheint die
öffentliche Meinung auf das Ausgeben derbsten-
sive am Jsonzo  vorzubereiten , denn seit gestern ver¬
öffentlicht sie Artikel über die Schwierigkeiten der Offen¬
sive und über die Vorteile , die der Feind durch seine Ltel-
lunoen hat , an denen sich alle Kraft brechen mutz. Die bis¬
her " erzielten Erfolge seien trotz aller Krastanstrengungen

Rede in der italienischen Kammer  die Gründe , welch? -
Kriegserklärung Italiens an Oesterreich-Ungarn und die Tiirl,'
herbeigesührt hätten und erklärte den Beitritt Italiens zu
Londoner Abkommen. Tic Kammer vertagte sich nach der
Sonninos auf heute , um die Regierungserklärung zu bespreche

Budapest , 2. Dez. „A Vilag ' läßt sich aus Salowy
drahten : Menche Anzeichnen lassen darauf schlreßen, da°
die englische Heeresleitung die in Saloniki gelan¬
deten Truppen  wieder einschiffen und nach Aegy^
t e n befördern lassen will . Rach Aeußerungen franzchj,
scher Offiziere verbreitet sich das Gerücht , daß England auch
auf der Westfront große Tr u p P e n kö r p er ab¬
zieht  Von diesen sollen bereits drei Armeekorps sch. .,
vor zwei Tagen ans Marseille nach Aegypten befördert

bCtX  London , 2. Dez. (W.B .) Wie die Morning Post m
Schanghai meldet , berichten chinesische Blätter , daß sich fcef
frühere Kaiser von China  mit einer Tucht ^ .
Yuanschikais verlobt  habe.
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Unser Lager ist ausgestattet mit reichhaltigster Auswahl in
Stofien für Kleider und Blasen?

Sckfirzen , Fnt er rocke , Umschlagtücher , Iseibwäsche , Vaschcatuchcr , UtGch ^ aschc,
Kücheiitücher , Handtücher , Tischdecken , Kaffeedecken , Schirme,
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chneider & Co«, Siegen

Ststdt. Fischverirnuf.
FischeDer Verkauf der von der Stadt beschafften

findet morgen Freitag , den 3 . ds . Mts -, vormittags
gi/, Uhr in der städt. Verkaufsstelle— Auweg — statt.

Kriranntmachrmg.
Wir mache« darauf aufmerksam, daß etz uo.wendig ist, bei

Moftwetter die Wuffrrleitangsröhpe « «. Waffrrmesfer
z,e«e« « rostichadea zu schütze» bez« . die dem Einfrieren
nirSgesetztrn Leitunasteile und Waffermeffer rechtzeitig zu eat-
l rereu « Durch nicht genügende Sorgfalt an den SWafi:r-
aeffern verursachter Schaden fällt de« Konsumenten
j «r Last.

Dilleadurg , den 27. November 1818.

Städtische Licht- und Wasserwerke:
Zun « .

Gesucht
bis 3 kräftige fing«

Arbeiter
für Laaerarbeit.

Franz Henrich,
A-nveg 1.

Gefacht
E-ntritt:

zum sofortigen

MMtkck
für WerteUungsstesse

Keröorn.
Offerten erdeten an

l
Wchm -KmMa-

MsM-Vttki«.

hlan fordere beim Einkauf ausdrücklich

Dr. Oetker ’s Fabrikate
mit der Schutzmarke „Oetker s Hellkopf “,

»rinnen
werden noch angenommen.

Ernst Kräh, SilUntnurg,
Mechan. Näherei.

Sin Mann, gelernter

Holzorbetter
bevorzugt, sofort gesucht.

Heinrich Grebe,
Holzwarenfabrik, Dtllenburg

Der Vorstand

Siegener

Handels - Schule
Siegen , Burgstr . . „

Erfindliche Ausbildung ln Buchführung, Briefwechsel, kau« Ahstoff-Ab

so bezeichnen
unsere meisten
Aerzte Kaiser’!
Brust-CarameS-
len mit den 3
linnen .Benutze
auch Du die

*—- *»-ssstffs messt 1
Der neue Lehrgang

beginnt am Montag, den 10. Januar 1916.
Ausführlichen Sehnlbericht versendet die. SflknlWj,

umsonst uad pertofrei.
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ftfi Zeugnisse von Aerzte u.
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KrtegspacKung 15 Ptg . Schut ?^iark »j

da oft minderwertige
angeboten werden.

und namenlose Nachahmungen

Dose 93 1% .,
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3 Taaaia.
Zu haben in Afwihslwa sowie bei
A. G. Gutbrod, Ernst Pietz
Nachf., Louis Fieseier , Dillen-
burg . E. Bompf, Drog ., Nieder¬
scheid, F. Blrkeih.ieh , btrsss-
ebersbach, BL Hof Wwe, ,Weldel-
bach, Fr. Heinrich, Bergebers-
hach, Aug . Möbus, Oberscheid,
Fr. Heymann, Oberrossbach,
J. Kreuzer, Gustav Müller,
Eibelshausen, L. Trott , Haiger.

Todes-Auzeige.
ES ist bestimmti« GotteS Rat,
Daß man vom Liebsten, daS manh«,
SKais fdjfclbcff* v

NaL GotteS uaerforfchstchrm Ratschluß M
g'strrn Abend nach kurzer Krankhett«nser li»

Ernachen. ,
DieS zeigen an in tiefem Schmer» - /J‘

die trauernde « Eltern:
Haiger . 1. Dezember 1915-

Milh . Krnmm nnd Kran geb. Lastuw
Die Baerdigrng findet Freitag Mittag 27s Uhr
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Wir idienben Leiem Artikel feit langen Satiren uniere defontiere, Auim erklanckei-
und bieten gröhte üusloakl bei grdhter Prelswürdlgkeitv- -
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